Beispiel für eine Betriebsvereinbarung

„Rauchen am Arbeitsplatz“

Geltungsbereich

Diese Betriebsvereinbarung gilt für alle im Betrieb beschäftigten Mitarbeiter und

Mitarbeiterinnen einschließlich der Auszubildenden.

Grundsatz

Das Rauchverbot dient dem gesundheitlichen Schutz der nicht rauchenden Beschäftigten.

Rauchverbot

1. In geschlossenen Räumen des Betriebs gilt ein generelles Rauchverbot.

2. Es werden in den Gebäuden des Betriebs Raucherpausenräume eingerichtet.

Diese werden von den Betriebsparteien im Einvernehmen unter Berücksichtigung

der örtlichen Gegebenheiten ausgewählt.

3. Gleiches gilt für Schutzunterstände, die in den Außenbereichen des Betriebsgeländes

errichtet werden.

Arbeitsunterbrechung und Pausen

Von der Möglichkeit, außerhalb der geschlossenen Räume sowie in den hierfür

zur Verfügung gestellten Bereichen zu rauchen, soll nur in den festgelegten 

Pausen Gebrauch gemacht werden.
Außerhalb der festgelegten Pausen darf der Arbeitsplatz jeweils nur einmal

binnen 60 Minuten verlassen werden, um für die Dauer einer „Zigarettenlänge“

(circa fünf Minuten) in den hierfür zugelassenen Bereichen zu rauchen. Der Arbeitsablauf

darf hierdurch nicht gestört werden.

Verstoß gegen diese Betriebsvereinbarung

Bei einem Verstoß gegen das hier geregelte Rauchverbot ist zunächst eine Ermahnung

auszusprechen.

Besucherregelung

Besucher werden auf das bestehende Rauchverbot hingewiesen.
